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2.1 Anzahl Unternehmen, Standorte

2.1.1  Industriemineralien

Kalkwerke, vgl. [1]:
• W & P Kalk (Peggau, ST)
• Ernstbrunner Kalktechnik GmbH (Ernstbrunn, NÖ)
• Baumit Baustoffe GmbH (Bad Ischl, OÖ)
• voestalpine Stahl GmbH (Steyrling, OÖ)
• Wopfinger Baustoffindustrie GmbH (Wopfing, NÖ)
• Schretter & Cie (Vils, T)
• Zementwerk Leube GmbH (Golling, S)

Nach [1] wird an sieben weiteren Standorten der Pa-
pier-, Lebensmittel- und chemischen Industrie eben-
falls Kalk produziert; Näheres dazu vgl. [1], S. 75.

Magnesitwerke und Serpentin:
• Magnesit: Veitsch-Radex GmbH&Co, RHI AG 

(Radenthein, K)
• Magnesit: Veitsch-Radex GmbH&Co, RHI AG 

(Breitenau, ST)
• Serpentin: Magnifin Magnesiaprodukte GmbH & Co KG

(Breitenau, ST)

• Magnesit: Veitsch-Radex GmbH&Co, RHI AG 
(Hochfilzen, T)

• Magnesit: Veitsch-Radex GmbH&Co, RHI AG 
(Trieben, ST)

• Magnesit: Veitsch-Radex GmbH&Co, RHI AG 
(Veitsch, ST)

• Magnesit: Styromagnesit Steirische Magnesit -
industrie GmbH (Styromag) 
(Oberdorf an der Laming, ST)

Gipsproduktion:
• Rigips Austria GmbH (Bad Aussee, S)
• Rigips Austria GmbH (Puchberg am Schneeberg,

NÖ)
• Knauf GmbH (Weißenbach/Liezen, ST)
• Knauf GmbH (Tragöß-Oberort)
• Maxit Baustoffe GmbH & Co KG (Kuchl, S)
• Gipswerk Schretter & Cie (Weißenbach am Lech, T)
• Schretter & Cie (Vils, T)
• ggf. noch weitere

Salzabbau:
• Salinen Austria AG (Ebensee, OÖ)

1.0 Erläuterungen zum 
Diskussionspapier

2.0 Beschreibung der 
österreichischen Akteure

Dieses Diskussionspapier wurde im Zuge des Arbeits -
pakets 2 des Projekts „Roadmap Industrie – F&E-
Fahrplan Energieeffizienz in der energieintensiven
Industrie“ angefertigt. Es beschreibt die österrei-
chischen Akteure, im Fall der energieintensiven 
Industrie deren Bedürfnisse und im Fall österrei-
chischer Technologielieferanten (Anlagenbau) deren
Angebot. Technologische Möglichkeiten gemäß dem

Stand und den Zielen der aktuellen Forschung wer-
den angeführt, um in folgenden Arbeitsschritten eine
Baseline zu kreieren. 

Dieses Dokument entstand unter anderem im Rahmen
eines Telefongesprächs mit Hrn. Dr. Roland Nilica von
RHI AG. In diesem Dokument nicht enthalten sind
Unternehmen, die den Abbau von Erden betreiben.
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Serpentinit:
• Magnolithe GesmbH (Lobming, ST)
• Hartsteinwerk Pronat-Preg (Preg bei Kraubath, ST)
• Magnifin Magnesiaprodukte GmbH & Co KG 

(Breitenau, ST)

2.2 Spezifika (Sub-Branchen, 
Herstellungsvarianten)

In Österreich verwendete Verfahren des Abbaus und
energieintensive verfahrenstechnische Prozesse:

Magnesit und Kalk : 
Der übliche Abbau (ober- oder untertägig) und Produk-
tionsprozess besteht aus:
• Sprengen
• Förderung (Einsatz von klassischen, gleislosen

Flurfördermitteln wie Kippern u. Ä.)
• Brechen und Mahlen (diese Vorgänge sind energie-

intensiv und materialspezifisch). Die Brechaggre-
gate und Mahlvorrichtungen werden auf diese
Materialspezifika ausgelegt. F&E-Aktionen finden
im Bereich der Brechaggregate zur energieeffizien-
teren Vortriebsgestaltung statt (allgemein gültig).

• Brennen:
– Kaustern (im Drehrohr- oder im Schachtofen, 

energiespezifische Kennwerte intern vorhanden, 
bei der Magnesia-Gewinnung aus Seewasser 
werden Etagenöfen eingesetzt).

– Sinterbrand: MgO (kaustische Magnesia) – je 
nach Rohstoffeigenschaft wird agglomeriert, 
(brikettiert) und gebrannt > Diese Sinter-
magnesia wird dann weiter gebrochen und in 
die verschiedenen Siebklassen fraktioniert. 
Danach erfolgt eine weitere Verarbeitung: Im 
Fall geformter Produkte erfolgt eine Form-
gebung und eine weitere Temperaturbehand-
lung. Im Fall ungeformter Produkte erfolgt die
rezeptgemäße Vermischung und Verpackung.

Gipsproduktion:
• Gipsgestein wird ober- oder untertägig abgebaut
• Mechanisch zerkleinert und gemahlen
• Brennen (Kalzinieren): Das in der Kristallstruktur

des Gesteins enthaltene Wasser wird ausgetrieben.
Aus dem natürlichen Gipsgestein (Calciumsulfat-
Dihydrat: CaSO4  x 2H2O) wird je nach Brenntempera-
tur Halbhydrat (CaSO4  x 1/2 H2O) bzw. Anhydrit CaSO4.

Salinenprozess:
Die Salzherstellung erfolgt durch:
• Solegewinnung über Bohrlochsonde
• Solereinigung
• Salzgewinnung durch Thermokompression und

Zentrifugieren
• Trocknung

Das Verfahren wird bei Salinen Austria im Salzkammer -
gut (Ebensee) angewendet. Die Anlage ist seit 2006 in
Betrieb und erlaubt im Vergleich zum Verdampfungs-
prozess eine höhere Soleauswertung (von 4 % Rück-
gang auf 0,1 % unverwertbarer Sole), lt. [4] ist diese
die weltweit erste Anlage nach diesem Prinzip.

2.3 Stand der Technik

• BREF/BATC: Production of Cement, Lime and 
Magnesium Oxide: 
http://eippcb.jrc.ec.europa.eu/reference/

• BREF: Energy Efficiency:
http://eippcb.jrc.ec.europa.eu/reference/

• Ggf. BREF: Management of Tailings and Waste-
rock in Mining Activities:
http://eippcb.jrc.ec.europa.eu/reference/

• Ggf. BREF: Economics and Cross-media Effects:
http://eippcb.jrc.ec.europa.eu/reference/

• In Österreich gibt es in der WKO den Fachverband
der Stein- und keramischen Industrie:
www.wko.at/Content.Node/branchen/oe/Stein--und-
keramische-Industrie/Startseite_-_Stein-_und_ke-
ramische_Industrie,_Fachverband.html

• In Deutschland: Industrieverband Steine und Erden:
www.verband-steine-erden.de/

• Europäische Organisation: Euromines – European
Association of Mining Industries, Metal Ores & In-
dustrial Minerals: 
www.euromines.org/

http://www.euromines.org/
http://www.verband-steine-erden.de/
http://www.wko.at/Content.Node/branchen/oe/Stein--und-keramische-Industrie/Startseite_-_Stein-_und_keramische_Industrie,_Fachverband.html
http://www.wko.at/Content.Node/branchen/oe/Stein--und-keramische-Industrie/Startseite_-_Stein-_und_keramische_Industrie,_Fachverband.html
http://www.wko.at/Content.Node/branchen/oe/Stein--und-keramische-Industrie/Startseite_-_Stein-_und_keramische_Industrie,_Fachverband.html
http://eippcb.jrc.ec.europa.eu/reference/
http://eippcb.jrc.ec.europa.eu/reference/
http://eippcb.jrc.ec.europa.eu/reference/
http://eippcb.jrc.ec.europa.eu/reference/
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4.0 Bedarf der Industrie 

3.0 Trends

3.1 Zukunftsmärkte

Bei Magnesia ist die Absatzentwicklung direkt an die
Stahlkonjunktur gekoppelt. Zukünftige Märkte sind
Schwellenländer wie Indien und andere. In Europa ist
kein Wachstum, sondern eher Stagnation zu erwarten;
dies gilt wahrscheinlich für die gesamte Steine- und
Erdenindustrie. Grund: Infrastruktur in Europa weitge-
hend geschaffen.

3.2 Thematische Schwerpunkte

Energieeffizienz, Emissionen, Produktionsprozess; die
Entwicklungsrichtung ist offen.

Energiemanagementsysteme sind in allen Bereichen in
der Einführungsphase; alle Prozesse werden detailliert
betrachtet. Die Verwendung von Sekundärbrennstoffen
wird in vielen Bereichen wegen der Produktqualität als
kritisch angesehen. Darum wird die überwiegende Zahl
der Öfen mit Gas befeuert, das wird vermutlich auch
künftig so bleiben.

4.1 Energieträger, Rohstoffe

Als Energieträger kommen vor allem Gas und in 
geringerem Maße Heizöl (S) zum Einsatz.

4.2 FTI-Instrumente

• Anwendungsorientierte Forschung
• Anwendungsorientierte Grundlagenforschung mit

externen Partnern
• Materialentwicklung: beginnt beim Rohstoff bis

hin zum Fertigprodukt, betrifft Schmelz- (im Elektro-
lichtbogenofen gewonnen) wie auch Sinterprodukte

4.3 Begleitmaßnahmen 

• Innovationsmanagementsystem (bei RHI) über alle
Bereiche hinweg

• Bei RHI existiert ein strategisches Projekt „Energie-
effizienz“

Zu entwickeln:
• Entwicklung von Energiemanagementsystemen,
• Abwärmeströme bei Temperaturniveaus von 

300–400 °C: Nutzungskonzepte gesucht
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5.0 Absehbare technologische 
Neuerungen

5.1 Nach Ebene

Auf Anlagenebene (Multi-Prozessebene): 
• Verbesserte Instrumentierung – Online-Prozess-

überwachung 
• Kontinuierliche Verbesserung als Standard

5.2 Nach Technologiefeld

5.2.1 Optimierung bestehender und 
Entwicklung neuer energie -
effizienter Produktionsprozesse

Als Bsp. RHI: Viele Untersuchungen im Gange, aber
noch keine bahnbrechenden Neuerungen gefunden.

5.2.2 Verfahren/Technologien zur 
Reduktion und Nutzung von 
Treibhausgasemissionen

Prozessbedingt entstehen wie bei der Zementproduk-
tion CO2-Emissionen, die nicht vermeidbar sind.

Wegen der hohen Brenntemperaturen von ca. 1.800 °C
sind Entstickungsmaßnahmen erforderlich; beim 
Sinterbrand können die Brenntemperaturen noch
höher sein.

5.2.3 Nutzung von Abwärme 

Verstromung, Wärmespeicher, Fernwärmeauskopp-
lung, Warmwasserbereitung – alle dies Maßnahmen
kommen in Frage.

5.2.4 Reduktion des Energieeinsatzes 
im Prozess

Stand der Technik wird erfüllt.

5.2.5 Hocheffiziente (dezentrale) 
Stromerzeugung und -nutzung

Kaum/keine Verstromung bei RHI, gilt vermutlich
auch für weitere Bereiche der Steine verarbeitenden 
Industrie.

5.2.6 „Low Exergy“-Systeme mit
Schwerpunkt Mitteltemperatur-
bereich

Warmwasserbereitung für Betrieb ist denkbar und in
Entwicklung.

5.2.7 Industrielle Energiemanagement-
systeme

Wie oben erwähnt branchenweit in Entwicklung.

5.2.8 Einsatz von Ersatzbrennstoffen

Ersatzbrennstoffe sind kaum in Verwendung; Ersatz-
rohstoffe sind wichtig und werden vor allem in Bezug
auf die THG-Reduktion gesucht.
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